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Laukahütte⸗Stemanowiter zeitung 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donners tag und Sonnabend 

und koſtet vierzenntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


* 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemiano witz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe Die 8⸗geſpaltene mm- 3l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr., die 3:gejpaltene mm- 31. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung tft jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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Maſarpl für Neglerungsteilnahme der Deulſchen 


Schwierige Kabinettsbilduug in Prag — Dr. Czech bei Udrzal — Der Wunſch nach der alttſchechiſchen Koalition 


Prag. Am Sonnabend vormittag wurde der Führer der 
dentſchen Sozialdemokraten Dr. Czech von dem mit der Re⸗ 
gierungsbildung beauftragten bisherigen Miniſterpraſidenten 
Udrzal empfangen. Dr. Czech teilte die Forderungen der 
deutſchen Sozialdemokraten mit, ohne deren Erfüllung 
ihre Mitwirkung an der Regiernugsbildung nicht möglich ſei. 
Uprzal erklärte, eine endgültige Antwort noch nicht geben zu Ton: 
neu. Die Verhandlungen werden ſortgeſetzt. 

Bon nunterrichteter Seite wird nber die Vorgeſchichte dieſer 
Unterredung folgendes mitgeteilt: Nachdem bei den geſtrigen 
Verhandlungen mit den tſchechiſchen Sozialdemokraten Udrzal deu 
Standpunkt vertrat, man könne die deutſchen Sozialdemokraten 
wegen ihrer Forderungen anf nationalem Gebiet 
nicht heranziehen, ſtellte ſich die tſchechiſche ſoztaldemokra⸗ 
tiſche Partei anf den Standpunkt, daß man damit auch die deut⸗ 


Ye Elhebniſſe der Kommunalwahlen 


Berlin. Nach den Berichten zu urteilen, die in Berlin ein. 
gegangen find, haben die Wahlen in Preußen. Sachſen und 
Helfen bisher einen normalen und im allgemeinen ruhigen 
Verlauf genommen, Aus verſchiedenen Städten liegen Meldun⸗ 
gen vor, die Darauf ſchließen laſſen, daß die Wahlbeteiligung die⸗ 
les Mal verhältnismagig ſtart fein wird jedenfalls ſtarker als 
bei den bisherigen Kommunalwahlen. Das ttifft insbeſondere 
auch für Berlin zu. 

In Berlin herrſcht ſchon den ganzen Tag über ein regne⸗ 
riſch⸗trübes Wetter. Nichtsdeſtoweniger iſt die Werbung, die vor 


‘allen Dingen von den extremen Parteien betrieben wird, recht 


lebhaft. Die onderen Parteien üben in ihrer Propaganda im 
großen und ganzen Zurückhaltung. In den verſchiedenen Wahl⸗ 
lokalen herrſcht ſchon ſeit 9 Uhr vormittags ein reger Betrieb. 
der von den Mittagsſtunden ab noch eine Verſtärkung erfährt. 
Vor den Lotalen haben im allgemeinen nur die Sozialdemokraten. 
die Kommuniſten, die Deutſchnationalen und die Nationalſozia⸗ 
liſten beſondere Werber aufgeſtellt. Das Straßenbild iſt am geſtri⸗ 
gen Sonntag nicht ganz ſo lebhaft wie noch am Sonnabend. 
Das Wetter iſt zweifellos ſchuld daran, daß ſich ein größerer Auf⸗ 
trieb nicht entwickelt. Vereinzelt ſieht man mit Flaggen ge⸗ 
ſchmuckte und ſtark bemannte Kraftfahrzeuge der Parteien der 
äußerſten Linken und Rechten. Aber Ruhe und Ordnung find bis 
in die erſten Nachmittagsſtunden hinein von keiner Seite geſrört 
worden. Wegen Beleidigung Andersgeſinnter und wegen Nicht⸗ 
befolgung polizeilicher Anordnungen wurden bis zum Nachmittag 
insgeſamt 28 Perſonen zwangsgeſtellt. Sie dürften aber noch im 
Laufe des heutigen Tages wieder freigelaſſen werden. 

In Leipzig, Dresden, Halle und Chemnitz zeigte 
der Wahltag im großen und ganzen das gewohnte ſonntägliche 
Bild. Umzüge ſind nur vereinzelt veranſtaltet worden. In Halle 
entfalteten nur die Kommuniſten und Nationalſozialiſten in letz 
ter Stunde eine Ichhafiere Werbetätigkeit. Laſtkraftwagen mit 
kommuniſtiſchen Sprechchören ſowie nationalſozialiſtiſche Abtei⸗ 
lungen durchzogen die Straßen, begleitet von größeren Polizei⸗ 
aufgeboten. Zu Zuſammenſtößen iſt es nicht gekommen. In 
Chemnig wird die Wahlbeteiligung auf etwa 70—75 v. H. ges 
ſchätzt. In Dresden wird die Wahlbeteiligung trotz des leichten 
Sprühregens auf weit über 80 v. H. geſchätzt. Im Publikum iſt 
die Spannung über den Wahlausgang groß und in den Straßen 
herrſcht lebhaftes Treiben. 

In Frankfurt a. M. war die Beteiligung am Nachmet⸗ 
tage ſehr rege. Zwiſchenfälle ereigneten ſich nicht. In Offenbach 
fuhren den ganzen Sonntag über Kraftwagen mit Muſikkapellen 
durch die Straßen. Hier ſowohl als auch in Darmſtadt wird mit 
70-89 v. H. Wahlbeteiligung gerechnet. Auch in Caſſel ſetzte 
der Gang zu den Wahlurnen erſt am Nachmittage ſtärker ein. 
Auch hier wird mit 70—80 v. H. Wahlbeteiligung gerechnet. 

In Pommern doten die Wahlen im allgemeinen ein 
ruhiges Bild. Im Gegenſatz zu den letzten Wahlen war die Be⸗ 
teiligung außerordentlich rege. 

Im Gegenſatz zu Weſtdeutſchland herrſchte im Oſten ſchones 
trockenes Herbſtwetter. In Königsberg geſtaltete ſich das Wahl. 
geſchäft recht rege. Soweit fi bisher überjehen läßt, dürfte die 
Wahlbeteiligung größer ſein als bei den letzten Wahlen. Ern⸗ 
tere Zuſammenſtöße find nirgends zu verzeichnen. 


Wahlergebniſſe ans Groß Berlin 

Berlin. Eine Anfrechunng der Tu nm 2,10 Uhr ergibt fol⸗ 
gende Stimmen: SPD 520575, Dr. 309186, Zenit. 60 903, Dt. 
Ur. 113855, Komm. 462 230, Dem. 109 384. Wirtſch. P. 79 983, 
Nat. Soz 99 698, Chriſtl. Volksdienſt 17 236, Völkiſche 9000, 


ſchen Agrarier nicht zur Mehrheitsbildung zulaffeu köunte. Un⸗ 
ter dieſem Druck iſt ſchliezlich die Fühlungnahme Udrzals mit 
Dr. Czech erfolgt. Es ſcheint kaum möglich zu fein, die entgegen ⸗ 
gejegten Standpunkte einander zu nähern. Udrzal findet ſelbſt 
bei einem großen Teil feiner Partei, den tſchechtſchen Agrariern, 
die einfach die Wiederherſtellnug der alten bürger⸗ 
lichen Koalition ohne Soztaltſten wünſchen, Wis 
derſtand. Die Bildung einer tſchechiſchen Mehrheit, die ziſſern⸗ 
mäßig möglich wäre, ſcheitert daran. I Präſident Maſa⸗ 
ent eine Regiernug ohne Deutliche nicht wünſcht. 
Sollte es ſich heransſtellen, daß Udrzal eine Mehrheitsbil⸗ 
dung unmoglich iſt, fo würde der tſchechiſche Sozialdemokrat 
Abgeordneter Hampl vom Präfinenten der Republik mit der 
Regiernngsbildung beauftragt werden. 


in Yeutipland 


Splitterparteien 18 074. Zujammen 1 794 120. Es handelt ſich um 
die Ergebniſſe ans 1 806 von 2412 Wahlbezirken. 


Teilergebniſſe ans den übrigen Städten 


Stadt Löbau (Sadien); SPD. Stimmen 2816, Mandate 
9 (8), KPD 257, Mandate — (2), Bürgerl. Einheitsliſte 2793, 
10 (9), Beamte 1346, 4 (4). 

Stadt Dresden 321 von 332 Bezirken: 
(144 000), Dn. Vp. 33 611 (52 000), Zentrum 5324 (4000), Di. 
Vp. 57 652 (50000), KPD. 31880 (42 000), Dt. Dem. 24 896 
(28 000), Wirtſch. P. 31552 (16 000), Nat.⸗Soz. 16 956 (8000), 
Altſozialiſten 4776, Hansbeſitzer 15 715, Di. Rentner 2042, Eid⸗ 
geuoſſen 1842, Volksrechtspartei 2691. 

Stadt Freiberg i. Sa. (Mandate): SPD. 11 (11), Du. 
Vp. 5 (6), Dt. Vp. 5 (4), KPD. 2 (2), Dt. Dem. 1 (2), Wirtſch. 
P. 6 (9), Nat. Soz. 5 (—), Hausbeſitzer 2 (3). 

Stadt Mühlheim a. d. Ruhr (Gemeindewahl 1924): 
SPD. 9688 (7281], Dn. Vp. 5816 (7561), Zentrum 5978 (9864), 
Dt. Vp. 6162 (7481), KPD 5136 (11878), Dt. Dem. 1003 (2376), 
Wirtſch. P. 4950 (4997), Nat. Soz. 1025 (—), Volks recht 279, 
Polen 137. Wehrwolf 77, Unabhängige Chriſten Volksdienſt 4128. 
Dt. Völkiſche 515. 

Stadt Plauen: (In Klammern Ergebnis letz⸗ 
ter Gemeindewahl): Soz. Dem 11671 (10464), Komm. 8405 
(10 484), Dt. Dem. 1852 (1927). Wirtſch. P 17, Nat. Soz. 
10 501 (3996), Volks rechtspartel 2313 (4014), Mieter 1975 (1978), 
Wirtiheftsvereinigung 14353 (15 405), Altſazial.ſten 501 (954), 
Chriſtl. Verein Wird und Werde 788 (8915), Chriſtl. Volks⸗ 
dienſt 489. 

Königsberg⸗Preußen; Sp 15 655, Dn. 34 786, Zentr. 
4073, Dt. Vp. 34075, Komm. 29082, Dem. 53%, Wirtſch. P. 
5 278. Nat. Soz. 8 186, Chriſtl. Volksdienſt 7 352, Notgemeinſchaft 
der Aufwertler, Mieter, Kleinrentner 1637. (3 Bezirke fehlen.) 

Oberhauſen (Ruhrgebiet); SPD 8 968, Dn. 3 934, Zentr. 
26182, Dt. Vp. 7 840, Komm. 8397, Dem. 1 253, Wirtſch. P. 2 892. 
Nat. Sog. 2584, Cvangel. Volksdienſt 3 554, Haus⸗ und Grund⸗ 
beſitz 2 270, Polen 1194, Kriegs» und Arbeitsopfer 2 595, Komm. 
(Oppoſition) 853, Mieterſchutz 758, Vereinigte Bürger 2 041 
(Wahlbeteiligung 60 v. H.). 

Stadt Altona 121 von 158 Bezirken SPD 33 744. Zentr. 
1414, Komm. 13180, Demokr. 5 405, Wirtſch. P. 5 609, Nat. Soz. 
5209, Bürgerl. Gemeinſch 22 112. 

Stadt Göttingen (in Klammern Mandate): SPD 5 107 
(8), Zentr. 875 (1), Komm. 912 (1), Dem. 1299 (2), Nat. Soz. 
4513 (8), Gehalts» und Lohnempfänger 1 106 (2), Beamte 314 
(—), Bürgerl. Urbeitsgem. 6 406 (11). 

Stadt Leipzig (vorläufiges amtliches Ergebnis): SD 
148 307, Komm. 33 666, Komm. (Oppofition) 5 832, Dem. 20 094, 
Nat. Soz. 17 694, Vereinigte Bürgerliche 154 719, Volksrechts⸗ 
partei 21 581, Altſozialiſten 2 141, Unnbhängige Soz. 1034. 

Stadt Darmſtadt (Mandate in Klammern] SPD 13 226 
(15), Dr. 2 451 (2), Zentr. 2 962 (3), Dt. Vp 7 995 (3), Komm. 
1259 (1), Dem. 2799 (2), Nat. Soz. 4 249 (5), Handwerker 2257 
(2J. Volksrechtspartei 844 (1), Poſitive Wirtſch. Gem. 2 418 (2) 

Stadt Mainz (Mandate in Klammern) SPD. 11961 (18) 
Du. 1 135 (ſiehe Volksp.), Jentr. 11 650 (15). Dt. Vp. 2026. (3). 
Komm. 2 715 (3), Dem. 3144 (4), Evangel. Volksgem. 2 938 (8) 
Volks rechtsp. 633 (—), Große Arbeiterliſte 1480 (--), Notgem. d 
Mittelſtandes 6 663 (7). 


475 von 584 Bezirken der Stadt Kölu 
Köln. Sozialdem. P. 46 062 (74 000), Dn. Vp 5 930 [16 000) 
Zentrum 76336 (87 000), Dt. Vp. 22 320 (35 000), Kommuniſt. P 
29 131 (43 0000. Dt. Dem. 6599 (12 000), Wirtſch. P. 15 552 
(44 000), Nat. Soz. 9 801. 


SPD. 135 441 


Die zweite Haager Konferenz verſchoben? 

Paris. Am Sonnabend nachmittag fand, wie bereits ge⸗ 
meldet, nnter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Tardien 
im franzöfiſchen Innenminiſterium eine wichtige Beſprechung 
ſtatt, an der außer einigen Miniſtern auch führende Finanzlente 
Frankreichs teilnahmen. Die Sitzung diente der Prüfnng des 
Staudes der Arbeiten der verſchiedenen Youngansſchüſſe, ſowie 
den Maßnahmen, die ergriffen werden müßten, um vor allem 
die Löſung der Frage der Oſtreparationeu zn beſchleuni⸗ 
gen. Wie verlantet, ergab die Prüfung, daß die meiften Nonng⸗ 
Unsihüffe ihre Arbeiten beendet haben. Ohne die Schwierige 
keiten hinſichtlich der Oſtreparationeu und ohne deu dentſchen 
Vollseutſcheid wäre es au ſich möglich geweſen, die zweite Han» 
ger Konferenz bereits am 14. oder 15. Dezember abzuhalten. 
Hente käune man au diefen Zeitpunkt uicht mehr deufen. Der 
„Petit Pariſten“ glaubt zu wiſſen, daß am Sonuabend entſchie⸗ 
den worden ſei, die Konferenz in den erſten 14 Tagen des 
Jannar abzuhalten. Durch diefen an und für ſich bedauerlichen 
Anſſchub werde es möglich, das Ergebnis des deutſchen Volks⸗ 
entſcheids abzuwarten. Im übrigen will man die Mächte vers 
anlaffen in der Frage der Oſtreparationen anf Ungarn 
einen gewiſſer Druck auszuüben. 


aas gegen Streit in der Regierungs- 


Koalition 

Weingarten. Anläßlich einer Gedänchtnisfeier für den 
verſtorbenen Zentrumsführer Adolf Gröber erklärte der 
Zentrumsführer Prälat Dr. Kaas, daß er mit ſeinen Aus⸗ 
führungen in der letzten Zeit nicht die Abſicht gehabt 
dabe, eine Kluft zwiſchen den Koalitionsparteien zu ſchaffen. 
Verklüftet könne man dem Ausland gegenüber nicht ſo auf⸗ 
treten, wie es notwendig ſei. Nur wenn alle an der Re⸗ 
gierung Verantwortlichen die Aufgaben auch um den Preis 
von Opfern erfüllten, werde mit einer Ne Entwicklung 
zu rechnen ſein. Niemals habe die Regierung vor ſo ge⸗ 
waltigen Aufgaben geſtanden, wie gerade heute. Nur ein 
Kabinett der Sachlichkeit werde dieſe großen Aufgaben 
löſen konnen. Es ſei verfehlt. gerade jezt den Zankapfel 
der Eheſcheibung in die Koalition zu werfen. Hier werde 
ſich das Zentrum allerdings mit den anderen nicht einigen 
können. Gemäß ihrer bisherigen Einſtellung werde die 
Zentrumspartei dafür eintreten, daß die Außenvpolitik fich 
zu einer erträglichen Friedenspolitik geſtaltet. Zu Briand 
könne man das Vertrauen haben, daß er ſeinen Verſtändi⸗ 
gungswillen auch in der neuen Regierung durchſetzen könne. 


Noch keine Veröſſenklichun 
des ie 9 


Berlin. Wie von zuftändiger Stelle mitgeteilt wird, ift bes 
abſichtigt,. den Vertrag mit Polen vorläufig noch nicht, ſon⸗ 
dern erſt ſpäter im Zuſammenhang mit dem Voungplan zu ver⸗ 
öffentlichen. 


Aykow die Abſetzung angedroht 

Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat der Hauptvoll⸗ 
zugsausſchuß der Kommuniſtiſchen Partei der Sowjetunion nach 
Vorträgen Stalins, Woroſchilows, Kubiaks und Jaroflapskis bes 
ſchloſſen, Bucharin wegen ſeiner Zugehörigkeit zur Rechtsoppo⸗ 
fition aus dem Politbüro auszuſchließhen. Weiter wurde Rykom 
und Tomski wegen ihrer Beziehungen zu Bucharin ein Verweis 
erteil und ihnen die Eutfernung aus ihren Aemtern und die Aus⸗ 
weiſung aus der Sowjetunion angedroht, wenn fie ihre Beziehun⸗ 
gen zu Bucharin nicht löſen. 


Mißglücktes Eiſenbahnattenkat 


Magdeburg. Nach einer Mitteilung der Preſſeſtelle der 
Reichsbahndtrektion Magdeburg wurde am 16. November, 
abends 22 Uhr, auf der Strecke Magd burg —Braunſchweig 
in der Nähe des Bahnhofs Weddel hinter Schandelah ein 
Eiſenbahnattentat verübt. Es wurde eine Laſche am Schie⸗ 
nenſtoß gelöft und mehrere Schienenſtücke auf das Gleis ges 
worfen. Ein Güterzug fuhr über das Hindernis hinweg, 
ohne jedoch zu entgleiſen. Daraufhin wurde das Attentat 
entdeckt. Sofort wurden Nachforſchungen nach den Tätern 
eingeleitet, bei denen auch Polizeihunde eingeſetzt wurden. 
Die Hunde verloren jedoch nach kurzer Zeit wieder die Spur. 
Die Reichsbahndirektion Magdeburg hat auf die Ergreifung 
der Täter eine Belohnung von 1000 Mark ausgeſetzt. 


Caurahütte u. Umgebung 


60 Jahre. 
8. Seinen 60. Geburtstag feiert Herr Hausbeſitzer Geb: 
laczek, von der ul. Damrotha in Siemianowice, ſeit 24 Jah⸗ 
ren Leſer unſerer Zeitung. Wir gratulieren! 


Srundſteinlegung für die Türme der St. Anton iuskirche 

⸗o⸗ Am geſtrigen Sonntag, den 17. November, fand um 3 
Uhr nachmittags, die feierliche Grundſteinlegung zu den Türmen 
der St. Antonjuskirche ſtatt. Die Teilnahme der Parochianen 
war eine äußerſt große. Außerdem waren erſchienen die geſamte 
Geiſtlichkeit von Siemianowitz, Herr Bürgermeiſter Popek mit 
der Gemeindevertretung, Lerr Generaldirektor Kiedron, der Kir 
chervorſtand. Maurermeiſter Franecti, der Leiter des Umbaues 
und andere. Die Feier begann mit einer Andacht in der 
Kirche, welche ſich den Parochianen zum erſten Male im neuen 
Gewande zeigte. Herr Pfarrer Schulz hielt eine Anſprache, in 
der er den Werdegang der Antoniuskirche und des Umbaues 
ſchilderte, und las anſchließend daran den Inhalt der Dokumenke 
vor, welche von Herr Kaplan Szynawa aus dem lateiniſchen 
Text ins Deutſche und Polniſche überſetzt wurden! Hierauf begab 
ſich die Geiſtlichkeit und die geladenen Gäſte vor das Hauptporick 
der Kirche, wo das Dokument von den Kirchenbehörden, dem 
Kirchenvorſtand und dem Bürgermeifter unterschrieben wurde. 
Dieſes Dokument wurde dann in einer verldteten Bleikapſel 
unter feierlichen Geſängen in das Fundament der beiden Türme 
eingemauert. Eine Schlußandacht in der Kirche mit „Ts Deum“ 
und Segen beſchloß die feierliche Grundſteinlegung. 


Höhere Privatſchule Siemianowitz. 

Am Mittwoch, den 20. November findet in der höheren 
Privaiſchule die fällige Elterninfovrmatton ſtatt. Von 17 Uhr 
ab erteilen alle Lehrer und Lehrerinnen der Anſtalt Auskunft! 
über Betragen und Leitungen der Schüler und Schülerinnen. 


Selbſtmord. 

5. Am geſtrigen Sonntag vormittag beging der 20jäh⸗ 
rige W. von hier auf der Anhöhe neben der Kirche in 
Laurahütte Selbſtmord durch Trinken von Lyſol. Das 
Motiv zu der Tat ſoll Arbeitsloſigkeit ſein. 


Ertrunken. 
s. Beim Spielen fiel ein achtjähriges Madchen eines 
Dominialarbeiters vom Dominium in Giemianowice in 
einen Tumpel Infolge Herzſchlages trat der Tod auf der 


Stelle ein. 
Schrecklicher Tod. 

8. Einen fürchterlichen Tod erlitt der Dreherlehrling 
M. in der Ferrumhütte in Bogutſchütz. Er ſollte von 
einem Kranwaärter Zigaretten holen. In dem Betriebe 
ſind 2 Kräne tätig. Beide führen aufeinander zu. M. ge- 
riet zwiſchen die zuſammenlaufenden Krane. Dem Be⸗ 
dauernswerten wurde der Kopf buchſtablich abgeriſſen Er 
iſt 17 Jahre alt und in Gieſchewald wohnhaft Wen die 
Schuld trifft, iſt noch nicht feſtgeſtellt. Das Betreten der 
Kranbrücke iſt zwar verboten, ob aber der Kranwärter im 
Betriebe Zigaretten verkaufen darf, ift natürlich ebenfalls 
zweifelhaft. Leider hat ſich dieſe Sitte in vielen Betrieben 
eingebürgert. 


Beendigung des Streits in der Schellerhütte. 

„s Am 9, d. Mts war in der Schellerhütte ein Streit teile 
weije techniſcher Nertur ausgebrochen. Am 12. d. Mts. wurde 
derſelbe infolge der Intervention des Kreisaubeitsinſpektor bei⸗ 
gelegi. Geſtern ging die ganze Belegſchart vollzahrig wieder 
zur Arbeit und die ſtri tigen Akkordklagen werden durch die 
Fachabteilung des Arbeitgeberwerbandes erledigt werden. 


Stillegung 


des Hochofens der Laurahütte am 30. November. 

o- Am vergangenen Dienstag fand beim Demobilmachungs⸗ 
tommmijfar Gallot in Kattowitz über die Einſtellung des Hoch⸗ 
ofens in der Laurahütte jtatt, an welcher u. a. Generaldirektor 
Kiedron, Syndikus Dr. Brill und vier Betriebsratsmitglieder von 
der Laurahütte teilnahmen. Das Ergebnis dieſer Beſprechung iſt, 
daß der Ho hofen in der Laurahütte am 30. November d. Is. end⸗ 
gültig ſtillgelegt wird. Von den 248 Mann der Belegſkchaft wer⸗ 
den etwa 30 Mann, die über 60 Jahre alt find, penfioniert. Die 
Arbeiter, welche Ausländer find, oder aus einer anderen Woje⸗ 
wodſchaft ſtammen, werden entlaſſen, das ſind etwa 44 Mann. 
Etwu 70 Mann werden nach dem Hochofenbetrieb der Konigs⸗ 
hütte verſetzt und der Reſt wird in den anderen Betrieben der Ver⸗ 
einigten Königs⸗ und Laurahütte untergebracht. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Ma in Kattowitz 


Druck u. Verlag. „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 ogr. odp. | 


Katowice, Kosciuszki 29. 


Am Sonntag, den 17. d. Mts. ist meine liebe Frau, 
unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, 


Schwester, Tante und Schwägerin 


Frau Marie Kühn 


geb. Wrobel 


nach langem, schweren Leiden, im Alter von 53 Jahren 


sanft entschlafen. 


Dies zeigt mit der Bitte um stille Teilnahme an 


Siemianowice, den 18. November 1929. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Bernhard Kühn, als Gatte 


Markscheidersekretär 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 20. d. Mts. 3 Uhr 


nachm. vom Trauerhause ul. Bytomska Nr. 2 aus, statt. 


Trauerbriefe 


liefert schnell und preiswert 


„Laurahütte Siemianowitzer Zeitung“ 


Reſultat der Provinziallandtagswahlen 
in Deutſch⸗Oberſchleſien 


Guter Verlauf der Kommunalwahlen in Deutſchlaud 


Oppeln. Bei den geſtrigen Wahlen zum Provinzialland⸗ 
tag iſt folgendes Ergebnis zu verzeichnen: 

früher 

23 Mandate 


Zentrum 226 751 Stim. (26) 
Deutſchnationale 93 190 „ 10 = (9) 

Kom muniſten 47828 „ 5 15 (5) 

Sozialdemokraten 65 171 „ 7 55 (5) 
Polen 30 562 „ 3 1 (4) 
Egriftl. nat. Bauern 25 189 „ 3 A — 

Kulturbnnd Oſten 2023 „ — 15 — 

Mieterpartei 10 631 „ — 5 — 

Nationalſozialiſten 1271 85 — 7 — 

Oberſchl. Bürger: und Bauern⸗ 

block (Volkspartei⸗ Demokraten £ 

und Wirtſchaftspartei) 23271 5 3 1 (4) 


Die neuen oberſchleſiſchen Provinzial⸗ 
Landlagsabgeordneten 

Zentrum: 1. Prälat Alitzta⸗Ratibor; 2. Landesrat Ehr⸗ 
hardt⸗Ratibor; 3. Georg Jannocha⸗Neiſſe; 4. Felicitas Muſchiol, 
Lehrerin, Beuthen; 5. Landwirt Paul Bauer⸗Sternalitz; 6. Ar⸗ 
beiterſekretär Hermann Ehren⸗Gleiwitz; 7. Kaufmann Anton 
Koza⸗Oppeln; 8. Rektor Gawlik⸗Kreuzburg; 9. Bäckerobermeiſter 
Soeniſch⸗Oberglogau, 10. Stadtſchulrat Dr. Opperſkalski⸗Hin⸗ 
denburg; 11. Landwirt Jaroſch⸗Branitz; 12. Bergarbeiter Lariſch⸗ 
Mikultſchütz; 13. Genoſſenſchaftsdirektor Beck⸗Oppersdorf; 14. 


Angeſtellter Schubert-Oppeln; 15. Hans Graf Praſchma-FJallen⸗ 
berg; 16. Erzprieſter Bittner-Gr. Pluſchnitz; 17. Landwirt Ze⸗ 
melka⸗Lohnau; 18. Landrat Dr. Martinius⸗-Grottkau, 19. Kaufe 
mann Pieſtrzonek⸗Laband; 20. Gewerkſchaftsſekretär Belda⸗ 
Neuſtadt; 21. Syndikus Dr. Pawelke⸗Oppeln; 22. Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Geiſler⸗Gleiwitz; 23. Landwirt Ciafa-Pluder. 
Deutſchnatrionale: 1. Landwirt Thomas⸗Gr. Blumenau; 2. 
Gutsbeſitzer Schwebe⸗Alt⸗Wette; 3. Dr. Kleiner⸗Beuthen, 4. 
Rittergutsbeſitzer von Watzdorf-Proſchlitz; 5. Angeſtellte Adam⸗ 
ſcheck⸗Oppeln; 6. Verwaltungsrechnungsrat Dauiel-Hindenburg⸗ 
Borſigwerk; 7. Landesgeſchäftsführer Boeſe-Oppeln; 8. Volks⸗ 
ſchullehrer Heinka⸗Oberglogau; 9. Reichsbahnamtmann Vieh⸗ 
weger⸗Oppeln, 10. Hausbeſitzer Struchalla-Ratibor 
Kommuniſten: 1. Bahnarbeiter Ziora-Beuthen; 2. Häuer 
Gwodcz⸗ Hindenburg; 3. Arbeiter Piatrek-⸗Gleiwitz; 4. Schloſſer 
Ryſchka⸗ Hindenburg; 5. Lausfrau Chwalek⸗Oppeln. 
Sozialdemokraten: 1. Parteiſekretär Ha wellek-⸗Hinden⸗ 
burg; 2. Hausfrau Hauke ⸗Ratibor; 3. Parieiſekretär Kü h n⸗ 
Groſchowitz; 4. Kreisausſchußoberſekretär Beier⸗Leobſchütz; 5. 
Landarbeiterſekretär Weinitſchke⸗Halbendorf; 6. Geſchäfts⸗ 
führer Slawiſch⸗Grottkau; 7. Lehrer Cyrus-Gleiwitz. 
Polen: Pfarrer Koziollek⸗Grabine; 2. Landwirt Bezek⸗ 
Markowitz; 3. Geſchäftsführer Weber⸗Beuthen. 
Oberſchl. Bürger⸗ nnd Bauernblod: 1. Oberregierungsrat 
Kloſe⸗Neiſſe; 2. Bauerngutsbeſitzer Wicke⸗Lindewieſe; 3. Flei⸗ 
ſchermeiſter Groß⸗ Hindenburg. 


Flgebnise Der deutsch⸗oberſchleſiſchen Kommunalwahlen 


Ruhiger Verlauf — Die Kommunalwahlen find in Oberſchleſien bei 


mildem, trockenen Herbſtwetter völlig ruhig, ohne Störungen verlaufen 


1 Ergebniſſe der Siadtverordnetenwahlen waren fol⸗ 


Stadtkreis Hindenburg 


Zentrum 14046 St. = 16 M., Kommuniſten 8 862 St. — 
10 M., Sozialdemotraten 6456 St. = 7 M., Polen 2353 
St. — 2 M., Kulturbund Oſten 1245 St. = 1 M., Mieterpartei 
1835 St. — 2 M., Gewerkſchaftsring 824 St. = 0 M., Demo 
kraten 1029 St. — 1 M., Kriegsopfer 1029 St. = 1 M., Mittel⸗ 
ſtand' 1618 St. — 1 M., Linke Kommuniſten 233 St. = 0 M., 
Nationalſozialiſten 1351 St. — 1 M., Nation. Ordnungsblock 
(Deutſchn. und Deutſche Volkspartei) 5875 St. = 7 M., Mieter⸗ 
ſchutz 191 St. — 0 M., Wirtſchaftspartei 1998 St. 2 M., In 
validen und Witwen 256 St. — 0 M., Vereinigt. Wirtſchaftsver⸗ 
bände 518 St. = 0 M. Wahlbeteiligung ca. 60 bis 65 Prozent. 


Gefleddert. 

8. Der Buchhalter K. amüſierte ſich in einem ahn 
in Siemianowice. Seine Freunde ſcheuten ſich nicht, ihn 
um 150 Zloty und die Aktentaſche zu erleichtern. Der 
Polizei gelang es, die Aktentaſche zurückzuerlangen, das 
Geld aber blieb verſchwunden. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholische Pfarrkirche Siemianowitz. 
Dienstag, den 19. November 1929. 

1. hl. Meſſe für verſt. Konſt. Vagel, Sohn Robert, Toter 
Agnes und Verwandtſchaft. 

2. hl. Meſſe für verſt. Eltern Koziolek, Viktorie Koziolek 
und Verwandtiſchaft beiderſeits 

3. hl. Meſſe für das Brautpaar Dembinsli⸗Kwiecinski. 

4. hl. Meſſe für das Brautpaar Wygaſch⸗Krolbaſſa. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Dienstag, den 19. November 1929. 


6 Uhr: für verſt Johann, Joſefine und Eliſabeth Frantzioch 
und Helene Smieſchkol. 


6% Uhr für das Brautpaar Naß⸗Nowak. 0 
10 Uhr: Trauungsamt für das Brautpaar Firlai⸗Hoferek. 


| 
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Henkel? Waſch· 
Bleich · Soda 


unenſberirlich für Wäsche und Hausnutz, 
Hersteller: Henkel . C&. Düsseldorf 


Zentrum plus 3 Mandate, Kommuniſten wie bisher, desglei⸗ 


chen Sozialdemokraten und Ordnungsblock Narionalſo⸗ 
zialiſten wie bisher, Polen wie bisher. 


Stadtkreis Beuthen 

JZentrud 13203 St. — 19 M., Deutſchnationale 5574 St. = 
8 M., Kommuniſten 4136 Stimmen = 6 M., Sozialdemokru⸗ 
ten 3619 St. = 5 M., Polen 1265 St. — 2 M., Mieterpartei 
744 St — 1 M., Nationalſozialiſten 895 St. — 1 M. Chr. Soz. 
u. Volksrechtspartei 436 St. = 0 M., Demokraten 1385 St. — 
2 M., Deutſche Volkspartei 1265 St. — 1 M., Wiriſchaftspartei 
928 St. = I M., Verband der Invaliden 185 St. — 0 M., Wirt⸗ 
ſchaftsvereinigung 701 St. — 1 M. Wahlbeteiligung ca. 60 
Prozent. R 

Zentrum hat 4 Mandate gewonnen, die Kommuniſten 2, 
Deutſchnationale 2, Sozialdemokraten blieben dieſelben, Polen 
behielten 2 Mandate, die Nationalſopaliſten gewannen 


1 Mandat. f 

{ Stadtfteis Gleiwitz 

Zentrum 16817 St. — 2 M., Kommuniſten 3951 St = 5 

Sozialdemokraten 2941 St. — 3 M., Polen 998 St. 
— 1 M., Mieterpartei 4683 St. — 6 M., Nationalſozialiſten 
925 St. 1 M., Wirtſchaftsvereinigung 2530 St. — 3 M., Linke 
Kommuniſten 130 St. = 0 M., Demokraten 764 St. — 1 M., 
Deutſche Volkspartei 1 208 St. — 1 M., Reichspartei des Mittel- 
ſtandes 252 St. = 0 M., Ordnungspartei 739 St. — 0 M., 
Deutſchnationale 4190 St. — 5 M. Wahlbeteiligung 60,72 
Prozent. 

Zentrum 2 Mandate gewonnen, Deutſchnationale wie bisher, 
Kommuniſten 2 Mandate verloren. Sozialdemokraten wie 
bisher. Deutſche Volkspartei wie bisher, Demokraten wie bisher, 
Nationalſozialiſten 1 Mandat gewonnen, Polen wie bisher, Mie⸗ 
ter 3 Mandate verloren, neugegründete Wirtſchaftsvereinigung 
3 Mandate gewonnen. 


Stadtkreis Oppeln 

Zentrum 8186 St. = 18 M., Deutſchnationale 4916 St. = 
10 M., Kommuniſten 1913 St. — 4 M., Sozialdamokra⸗ 
ten 1000 St. = 2, Polen 111 St. — 0 M., Nationalſozialiſten 
831 St. = 1 M., Deutſche Volkspartei 546 St. = 1 M., Miitel⸗ 
ſtand 1049 St. = 2 M., Demokraten 385 = 0 M. Wahlbeteili⸗ 
gung 70,63 Prozent. 

Zentrum 3 Mandate gewonnen, Deutſchnationale 1 Man⸗ 
dat gewonnen, Nationalſozialiſten 1 Mandat gewonnen, 
Sozialdemokraten 1 Mandat gewonnen, Kommuniſten 
2 Mandate verloren, Deutſche Volkspartei 2 Mandate verloren. 


M. 
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